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«Innersekretorische Störungen ...» ge-
heimnifjte Herr Borkmann.

Beobachtungen kosten und Reparaturen

auch, aber vom Saufen war meine
Geliebte nicht zu heilen. Das war das
Allerschlimmste. Und bald traten dann
auch alle ihre andern Gebrechen
zutage. Der dünne billige Samtüberzug
im Innern zerrifj und dicke Packen
Sackleinen wurden sichtbar. Litf Katharina

gestern an Konstipation, so hatte
sie heute sicher einen Katarrh oder ihr
Auspuffrohr war verstopft. «Morgen»,
sagte ich, «morgen bringe ich eine
arme Witwe ins Spital, morgen könntest

du dich wahrhaftig ein wenig
zusammen nehmen I»

Aber gerade an diesem Tage brach
die Achse, es gab einen Volksauflauf
und ich hatte dem Polizisten auf eine
peinliche Art Rede und Antwort zu
stehen. Verkaufen ha! das war der
einzigste Ausweg! Katharina herrichten
und verkaufen und alle meine Sorgen
wären zu Ende!

Aber wie nur und an wen? «Großer,
geräumiger Wagen, tadellose
Strafjenhaltung», durfte ich allenfalls annoncieren.

Jede andere Anpreisung aber
wie «perfekter Zustand» usw. wäre
schon strafbar gewesen. Und dann
bedachte ich's nur recht war von
der grofjen Liebe immer noch ein wenig

spürbar. War ich durch Katharina
nichf auf der gesellschaftlichen Leiter
gestiegen? Hatte sie mir nicht zu
bezaubernden Picknicks und verwunschenen

Ausflügen nach abseitig gelegenen
Landschlössern verholten? War sie nicht
so herrlich geräumig, dafj man bei
strömendem Regen eine ganze Jafjgesell-
schaft in ihr plazieren konnte?

O schmerzlicher Widerstreit der
Gefühle!

Eines Morgens erhielt ich ein Telefon
vom Garagisten. «Verkauft», keuchte
er, «ein Wunder ist geschehen: Katharina

ist weg. Ein französischer Landvikar

hat sie erworben!»
«Hm», sagte ich, «gestatten Sie mir,

dafj ich an ihrer lächerlichen Freude
nicht partizipiere. Haben Sie wenigstens
einen guten Preis erzielt?»

Hier wurde der Mann sachlich und
militärisch knapp. «0 Virgule 8», sagte
er.

«Das ist ja ein Verlust von
sechshundert Franken!» schrie ich.

Das Telefon knackte. Mein Partner
räusperte sich wohl oder spuckte aus,
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indigniert über meine laienhafte
Bemerkung.

«Lassen Sie mit sich reden», sagte
er dann. «Ihre Liebe, Ihre Verehrung
in Ehren. Aber entschuldigen Sie
Katharina war ein Monstrum und dann
total erledigt. Im nächsten Jahr wird sie
ein Wrack sein, ein Wrack aus dem
vorigen Jahrhundert, das man den
Schulkindern zeigt » E. H, Sfeenken

Der Mathematikprofessor als HD

Zait: Aktivdienst 1939/45

OH: Ein Kompagniebüro
Personen: HD. Logos als Kanzlist.

Ein Hauptmann einer andern Einheit

tritt eben ein.

HD. Logos: «Herr Hauptmann, melde
Kompagniebüro!»

Hptm.: «So, seid Ihr am Schreiben,
könnt Ihr etwa auch Zahlen malen?»

HD. Logos:
mann.»

«Gewifj, Herr Haupt-

Hptm.: «Gut, seht, Ihr könntet mir
hier eine Tabelle ausfüllen, und zwar
müfjt Ihr die einzelnen Zahlen stets
ordnungsgemäfj untereinanderschreiben

das heifjt stets die Einer, das sind
die hintersten Ziffern, die Zehner, das
sind die zweitletzten, und schliefjiich
die Hunderter. Habt Ihr das kapiert?»

HD. Logos: «Ja, ja, Herr Hauptmann.»

Hptm.: «Gut, sofern Ihr nun noch
eine Ahnung vom Addieren haben solltet,

so könnt Ihr nachher die einzelnen
Posten zusammenzählen. Die Kolonnen,
zuerst abwärts und dann seitwärts, oder
zuerst seit- und dann abwärts,
zusammengetan, müssen die gleiche Summe
ergeben. Warum, das kann ich Euch
hier nicht erklären. Nun, habt Ihr die
Sache soweit verstanden?»

HD. Logos:
mann.»

«Sicher, Herr Haupt-

Kurze Pause.

Hptm.: «Was seid Ihr übrigens von
Beruf?»

HD. Logos (sehr trocken): «Professor
für höhere Mathematik an der ...»

(fast wü-wa I) Fi lax
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«Händsi au Görschwiin-Platte?»
«Nei, mir händ nu Berner-Platte?»
«Jää, ich meine Platte zum Schpiele.»
«Jä, 's Billard isch dunnel» Ch. M.

BACCHUS
der griechisch-römische Gott des Weines,
lieh dem herzigen

Bacchna-Stnbli im Hotel Terminiii
In Ölten

seinen Namen, als Sinnbild des guten
Terminus -Weinkellers und der Küchen-
Genasse
Telefon (062) 53512 E. N. Cevieiel, Prop.
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